
11- 6005 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVlI. Gesetzgebuhgsperiode 

A N FRA G E 

der Abgeordneten Auer, Dr. Feurstein 

und KOllegen 

an den Präsidenten des Nationalrates 

betreffend gleiche Arbeitsbedingungen für Abgeordnete zum 

Nationalrat 

Anläßlich der Debatte über die AUfstockung der Ausschüsse am 

10.12.1987 wurde Kritik und Beschwerde über die mangelnde 

Arbeitsbedingung eines Grünen Abgeordneten vorgetragen. An­

dererseits wird jedoch behauptet, den Mitgliedern der Grünen 

oder Alternativen Abgeordneten seien neue zusätzliche Räum­

lichkeiten im Parlamentsgebäude zur Verfügung gestellt wor­

den und ebenso wurde bei Durchsicht des Sprechstellenver­

zeichnisses festgestellt, daß jedes Mitglied der Grünen oder 

Alternativen Partei über einen FernsprechanschluB verfügt. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Präsi­

denten des Nationalrates folgende 

A n fra g e 

1) Wie groB sind jene Räumlichkeiten, die den einzelnen 

Klubs zur Verfügung stehen? 

2) Wieviele Telefonanschlüsse stehen den einzelnen Klubs zur 

Verfügung? 

3) Welchen Abgeordneten steht ein eigenes Büro zur Verfügung? 

4) Welche Abgeordnete verfügen über einen eigenen Fern­
sprechapparat? 
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5) Stimmt die Vermutung, daß jedem Mitglied des Grünen oder 

Alternativen Klubs ein eigenes Büro, ein Schreibtisch 

bzw. ein eigener Fernsprechanschluß zur Verfügung steht? 

6) Wie hoch waren die Kosten für diese Einrichtung? 
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